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E
s gibt eine Vielzahl von S

anierungstechniken, w
ie z.B

 die
grabenlose S

anierung oder die S
anierung in offener

B
auw

eise. 

B
ei der »grabenlosen S

anierung« w
erden m

ittels R
oboter-

technik die alten Leitungen von innen neu »überzogen« oder
neue Leitungen in die bestehenden eingezogen.

B
ei der »S

anierung in offener B
auw

eise« w
ird die alte

E
ntw

ässerungsanlage freigelegt und durch neue Leitungen 
und S

chächte ersetzt.
E

ine S
anierung in offener B

auw
eise bietet sich dann an, 

w
enn die grabenlose S

anierung nicht m
öglich oder nicht

w
irtschaftlich ist.

U
m

 für Ihre E
ntw

ässerungsanlage die passende
S

anierungstechnik zu finden, setzen S
ie sich am

 B
esten m

it
einem

 zertifizierten S
anierungsfachm

ann in Verbindung.

W
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W
erden niederschlagsw

asserführende Leitungen (bei vor-
handenem

 M
ischsystem

) geändert oder instand gesetzt, ist
das N

iederschlagsw
asser unter U

m
ständen nachträglich ab-

zutrennen und auf dem
 G

rundstück zu versickern.  

A
lles dicht im

 U
ntergrund?

Inform
ationen zum

 Them
a D

ichtheitsprüfung
und G

rundstücksentw
ässerungsanlagen

W
o

ra
u

f s
o

llte
 m
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n
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, b
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– W
ir em

pfehlen Ihnen, m
indestens 3 A

ngebote von
verschiedenen Firm

en einzuholen, bevor der A
uftrag

vergeben w
ird.

– Lassen S
ie sich von den Firm

en R
eferenzen aus dem

letzten Jahr benennen und hinterfragen S
ie bei B

edarf
die Zufriedenheit der Kunden m

it der jew
eiligen Firm

a. 

G
enauere Tipps, w

ie sie eine zuverlässige Firm
a oder ein

zuverlässiges Ingenieurbüro finden, können S
ie auf unserer

Internetseite (w
w

w
.m

uenchen.de/m
se) unter der R

ubrik
»G

rundstücksentw
ässerung / Firm

en finden« oder auf unse-
ren Infoflyer nachlesen, der speziell zu diesem

 Them
a her-

ausgegeben w
urde. 
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W
enn S

ie noch Fragen zur D
ichtheitsprüfung haben, 

w
enden S

ie sich bitte an die

M
ünchner S

tadtentw
ässerung

A
bteilung A

nw
esensentw

ässerung
Friedenstraß

e 40
81671 M

ünchen

S
e
rv

ic
e
-T

e
le

fo
n

 fü
r F

ra
g

e
n

 z
u

m
 T

h
e
m

a
 

G
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n
d

s
tü

c
k
s
e
n

tw
ä
s
s
e
ru

n
g

089 / 233 – 96 996

W
eitere Inform

ationen finden S
ie auch unter:

w
w

w
.m

uenchen.de/m
se

S
tand: M

ärz 2015
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U
nd ob aus diesen Leitungen A

bw
asser austritt und dabei

das G
rundw

asser verunreinigt und ob die Funktion der
G

rundleitungen gew
ährleistet ist? D

a die E
ntw

ässerung zum
größ

ten Teil unter der E
rde liegt, w

erden vorhandene
S

chäden oft erst bei größ
eren Problem

en, w
ie zum

 B
eispiel

bei R
ückstau, entdeckt.
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D
urch undichte Leitungen können eine Vielzahl von 

S
chäden entstehen:

– W
asserschäden an der B

ausubstanz des G
ebäudes

– Verunreinigung des U
ntergrunds, des G

rundw
assers

und der O
berflächengew

ässer (R
ückstände durch M

edika- 
m

ente und H
aushaltsm

ittel) 
– U

nterspülungen und S
etzungen

– W
urzeleinw

uchs
– Verstopfungen 
– Ü

berflutung bei R
ückstau

A
uch kleinere S

chäden an den Leitungen, die nicht um
-

gehend behoben w
erden, können auf längere Zeit zu einem

R
eparatur- und Instandhaltungsstau m

it teilw
eise sehr

kostenintensiven S
anierungsfolgen führen.

B
ei undichten Leitungen kann G

rundw
asser in die G

rund-
leitungen eindringen. D

adurch fließ
t m

ehr »A
bw

asser«, 
–

eigentlich sauberes G
rundw

asser –
in die beiden M

ünchner
K

läranlagen und belastet dam
it den G

eldbeutel aller B
ürger. 

... e
in

s
c
h

lie
ß

lic
h

 d
e
s
 A

n
s
c
h

lu
s
s
k
a
n

a
ls

... 

D
ie Zuständigkeit ist durch die M

ünchner E
ntw

ässerungs-
satzung geregelt: D

ie E
ntw

ässerungsleitungen auf privaten
G

rundstücken, einschließ
lich dem

  A
nschlusskanal – der

Leitung zw
ischen G

rundstück und der ersten M
uffe zum

städtischen K
anal – sind vom

 E
igentüm

er zu bauen und zu
betreiben. 
E

r hat dafür zu sorgen, dass alle erdverlegten Leitungen in
einem

 guten baulichen Zustand, das heiß
t,  »w

asserdicht
und w

urzelfest« sind. 
Zu einem

 fachgerechten B
etrieb einer G

rundstücksent-
w

ässerungsanlage gehört deshalb eine regelm
äß

ige W
artung 

und Kontrolle aller Leitungen (D
IN

 1986-30: alle 20 Jahre).
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W
enn S

ie im
 R

ahm
en des regulären B

etriebes und
U

nterhaltes D
ichtheitsprüfungen von Leitungen im

 rein häus-
lichen B

ereich durchführen lassen m
öchten, bei denen die

E
ntw

ässerungsleitungen ohne vorherige S
anierung dicht

sind, m
uss die M

ünchner S
tadtentw

ässerung nicht verstän-
digt w

erden. G
rundstückseigentüm

er m
üssen jedoch eine

B
estätigung des ausführenden U

nternehm
ens über den

erfolgreich durchgeführten D
ichtheitsnachw

eis aufbew
ahren. 

Im
 Prüfprotokoll m

üssen alle relevanten E
ingangsdaten zum

Prüfobjekt, zu den R
ahm

enbedingungen sow
ie die

E
rgebnisse der Prüfung festgehalten w

erden. W
eitere

Inform
ationen und genaue A

ngaben, die das Prüfprotokoll
enthalten m

uss, finden S
ie auf unserer Internetseite unter

der R
ubrik »D

ichtheitsprüfung / Freiw
illige D

ichtheitsprüfung«. 
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– bei N
eubau, Ä

nderungen oder E
rw

eiterungen
– bei festgestellten S

chäden an der E
ntw

ässerungsanlage
– bei G

rundstücken in W
asserschutzgebieten

– w
enn gew

erbliches A
bw

asser anfällt

In diesen Fällen m
üssen die A

rbeiten an der E
ntw

ässerungs-
anlage vor A

usführung bei uns angem
eldet w

erden. D
ie

D
ruckprüfung w

ird vom
 städtischen Kontrolldienst überw

acht.
D

abei entstehen Ihnen keine Kosten. 

In
 w

e
lc

h
e
m

 U
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D
ie allgem

eine Prüfungsfrist zum
 31.12.2015 w

urde aus der
M

ünchner E
ntw

ässerungssatzung gestrichen. 
S

tatt dessen w
urde für D

ichtheitsprüfungen der Prüfungs-
um

fang durch die M
ünchner S

tadtentw
ässerung neu fest-

gelegt. 
D

er N
achw

eis der D
ichtheit ist in der R

egel bei den oben
genannten A

nlässen auch für bestehende oder sanierte
A

nlagenteile auf dem
 G

rundstück zu erbringen, sofern noch
keine E

rstprüfung vorliegt. 

B
ei Fragen zum

 konkreten Prüfungsum
fang w

enden S
ie sich

bitte an die M
ünchner S

tadtentw
ässerung, A

bteilung
A

nw
esensentw

ässerung. 
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1. S
chritt: P

laneinsicht
Für die D

ichtheitsprüfung benötigen S
ie aktuelle

E
ntw

ässerungspläne. W
enn S

ie keine P
läne vorliegen 

haben, w
enden S

ie sich an die R
egistratur der M

ünchner
S

tadtentw
ässerung.

S
ervicenum

m
er: 089 / 233-96211 oder per 

E
-M

ail: hausaktenregistratur.m
se@

m
uenchen.de

2. S
chritt: R

einigung
W

erden Teile der E
ntw

ässerungsanlage genauer untersucht, 
m

üssen diese zuvor gründlich gereinigt w
erden.

3. S
chritt: K

am
erabefahrung

N
ach der R

einigung kann eine K
am

erabefahrung durchge-
führt w

erden, um
 den Zustand der E

ntw
ässerungsanlage

einschätzen zu können. 
W

erden bereits bei der K
am

erabefahrung S
chäden festge-

stellt, ist vor einer erfolgreichen D
ichtheitsprüfung eine

S
anierung notw

endig. 

H
inw

eis: E
ine K

am
erabefahrung ist als D

ichtheitsnachw
eis

nicht ausreichend.  

4. S
chritt: D

ichtheitsprüfung 
Zw

ei verschiedene Verfahren w
erden als D

ichtheitsnachw
eis

zugelassen: D
ichtheitsprüfung m

it Luft oder m
it W

asser

N
ähere Inform

ationen sow
ie einen Film

 zum
 Them

a
D

ichtheitsprüfung und S
anierung finden S

ie auf unserer
Internetseite unter der R

ubrik »G
rundstücksentw

ässerung /
D

ichtheitsprüfung«. 
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